3
9

Marktgemeinde Dunkelsteinerwald
März 2008
Protokoll

über die Sitzung des Gemeinderates am 05. März 2008 – Gemeindeamt Mauer
Beginn: 19 Uhr 00
Ende: 22 Uhr 00
Anwesend
Bürgermeister:
Franz Penz.
Vizebürgermeister:
Vbgm. Engelbert Jonas.
gf. Gemeinderäte:
Christian Kitzwögerer, Gerald Hochstöger, Franz Kaufmann, Johann Haberl
Gemeinderäte:
Ernst Knedelstorfer (19:15), Alois Gonaus, Wolfgang Weichselbraun, Johann Fink, Anna Schrattenholzer, Alois Linauer, Johannes Klonner, Gabriele Nachförg, Friedrich Taborsky, Herbert Feistl, Franz Hahn
Entschuldigt:
Alice Stockinger, Martin Berger
Nicht entschuldigt:


Sonstige Anwesende:


Schriftführer:
Erich Galander
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
Punkt 1:
Genehmigung des Sitzungsprotokoll vom 14.12.2007
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 14. 12. 2008 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

Punkt 2:
Bericht - Prüfungsausschuss
Der Bürgermeister erteilt dem Obmann des PA, Hr. GR Herbert Feistl das Wort. Dieser bringt das Ergebnis der angesagten Prüfung vom 26.02.2008 zur Kenntnis. Dabei wurde eine Kassen- und Kontenprüfung durchgeführt und als vollständig und ordnungsgemäß bestätigt. Ebenfalls wurde in den RA 2007 Einschau genommen, wobei stichprobenartig die Positionen des oH und aoH überprüft wurden. Auch in die entsprechenden Nachweise und Erläuterungen zum RA 2007 wurde Einschau genommen. Seitens des PA werden folgende Anmerkungen getroffen: Bei den Ausgaben für diverse Zeitschriften ergibt sich gegenüber dem VA eine Mehrausgabe. Diese Mehrkosten sind vor allem durch die Gemeindezeitschriften verursacht. Es wird daher angeregt zukünftig die Kosten für die Gemeindezeitschrift nach Möglichkeit zu reduzieren (z.B. Straffung des Umfanges vor allem der Dezemberausgabe bzw. Kostensenkung des Layouts).

Weiters werden für verschiede Vereine die Aufschließungskosten bzw. laufende Abgaben übernommen. Im Sinne einer größeren Transparenz betreffend Förderung von Vereinen wird vorgeschlagen derartige Kostenübernahmen zukünftig gesondert im Budget auszuweisen.
Punkt 3:
Rechnungsabschluss 2007
Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2007 ist in der Zeit vom 13. Februar 2008 bis 28. Februar 2008 am Gemeindeamt in Gerolding während der Amtsstunden zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Die Auflegung wurde ortsüblich kundgemacht. Schriftliche Erinnerungen wurden keine eingebracht. Der Rechnungsabschluss wird mittels PowerPoint Präsentation vorgestellt und erläutert sowie die Anfragen beantwortet.

Diskussionsredner: GR Franz Hahn
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2007 in seiner vorliegenden Form beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Mehrstimmig. (16 Stimmen dafür, 1 Stimme Enthaltung – GR Franz Hahn)
Punkt 4:
Dienstrechtsangelegenheiten: a) Änderung eines befristeten Dienstverhältnisses, b) Stundenaufstockung, c) Kinderbetreuerin
a) Änderung eines befristeten Dienstverhältnisses: Sachverhalt: Frau Sabrina König ist derzeit als freier Dienstnehmer bei der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald befristet für 6 Monate beschäftigt und betreut zwischen 11:30 Uhr und 12:00 Uhr ca. 6-7 Schulkinder im Kindergarten Mauer. Der Bürgermeister erläutert kurz die Situation zu dieser Betreuungsvariante. Diese Befristung im Ausmaß von 6 Monaten ist nun abgelaufen und soll auf die Dauer der Notwendigkeit dieser Betreuung, geändert werden. Vom Amt der NÖ Landesregierung wird dazu ein freies Dienstverhältnis mit Fr. König vorgeschlagen. Es besteht jedoch auch die Möglichkeit eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses einzugehen. Die Art des Dienstverhältnisses (freies Dienstverhältnis oder geringfügig beschäftigt) soll nochmals mit dem Amt der NÖ Landesregierung abgeklärt werden.
Diskussionsredner: GR Herbert Feistl, GGR Franz Kaufmann, GR Franz Hahn, GGR Johann Haberl, GR Gabriele Nachförg
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den befristeten freien Dienstvertrag von Fr. König Sabrina auf die Dauer der Notwendigkeit für diese Betreuung ändern. Weiters soll auch die Art des Dienstverhältnisses (freies Dienstverhältnis oder geringfügige Beschäftigung) mit dem Amt der NÖ Landesregierung abgeklärt werden.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
b) Stundenaufstockung: Sachverhalt: Frau Ingeborg Janny wird im September 2008 ihren Ruhestand antreten. Frau Janny ist mit 20 Stunden pro Woche beschäftigt und deckt damit den Bauamtsbereich vollständig ab. Frau Hilda Fellner wird diese Materie zur Gänze übernehmen. Daher müssen die fehlenden Stunden auf Frau Hilda Fellner und Frau Monika Freiberger (beide ebenfalls mit 20 Stunden/Woche angemeldet) je nach Bedarf bis zur Pensionierung von Fr. Janny aufgeteilt werden.

Diskussionsredner: GR Herbert Feistl
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die Stundenaufstockung für Fr. Hilda Fellner und Frau Monika Freiberger je nach Bedarf bis max. je 30 Stunden pro Woche beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
c) Kinderbetreuerin: Sachverhalt: Im Kindergarten Mauer ist eine 3. Kindergartengruppe einzurichten. Aus diesem Grund müssen auch zusätzliche Kinderbetreuerinnen aufgenommen werden. Im zuständigen Ausschuss wurde in der Sitzung am 29.02.2008 diese Angelegenheit ausführlich diskutiert und wird daher nachstehendes Ergebnis vorgeschlagen. Es soll eine Stellenausschreibung erfolgen und 2 Kinderbetreuerinnen mit je 20 Stunden pro Woche aufgenommen werden. Als Voraussetzung sollen gelten:
Einsatzbereich – gesamtes Gemeindegebiet, maximal 20 Wochenarbeitsstunden, österr. Staats- oder EU Bürger, Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald, Mindestalter 20 Jahre, besondere Begabung beim Umgang mit Kindern bzw. Teamfähigkeit, entsprechende charakterliche und sittliche Voraussetzung für diese Erziehungsaufgabe. 
Diskussionsredner: GGR Johann Haberl, GR Gabriele Nachförg, GR Herbert Feistl, GR Franz Hahn, Vbgm. Engelbert Jonas, GR Johannes Klonner
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die Aufnahme von 2 Kinderbetreuerinnen bei der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald mit je 20 Wochenarbeitsstunden und den durch den Ausschuss erarbeiten Ausschreibungsbedingungen beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Mehrstimmig. (16 Stimmen dafür, 1 Stimme Enthaltung – GR Herbert Feistl)
Punkt 5:
Zusätzliche Kindergartengruppe - Grundsatzbeschluss
Sachverhalt: Die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald hat mit Schreiben vom 7. Jänner 2008 bei der Abteilung Kindergärten des Amtes der NÖ Landesregierung beantragt, die Erweiterung des zweigruppigen NÖ Landeskindergartens Dunkelsteinerwald in Mauer, um eine dritte Gruppe zu genehmigen. Der Bedarf von zusätzlichen Kindergartengruppen ist aufgrund der Erhebung der 2,5 jährigen Kinder, die einen Platz benötigen, erforderlich. Im Bescheid der NÖ Landesregierung vom 24. Jänner 2008 wurde der Bedarf an dieser zusätzlichen Kindergartengruppe bestätigt bzw. auch, dass das Gebäude für die Erweiterung um eine dritte Gruppe geeignet ist.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die Erweiterung um eine dritte Gruppe im Kindergarten Mauer beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 6:
Sanierung Uferböschung – Aggsbach-Wolfsteinbach
Sachverhalt: Die erforderliche Sanierung des Wolfsteinbaches im Bereich der Kreuzung Seiberl Kochholz Richtung Aggsbach bzw. Häusling (Ufermauer, zerstörte Brückenwiderlager) ist schon mehrere Jahre immer wieder im Gespräch. Diese kann nun über die sogenannte Drittelfinanzierung vorgenommen werden. Die Arbeiten werden dabei seitens der Wildbachverbauung durchgeführt. Die Kosten dafür betragen gesamt ca. € 30.000,00 und bedeuten einen Beitrag von 33,33% (ca. € 10.000,00) seitens der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald. Die entsprechende Erklärung ist hierfür zu unterzeichnen.
Diskussionsredner: GR Anna Schrattenholzer
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die Sanierung des Wolfsteinbaches im Bereich der Kreuzung Seiberl Kochholz Richtung Aggsbach bzw. Häusling sowie der Finanzierung, wie besprochen, beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 7:
Planung – Kirchenplatz Mauer
Sachverhalt: In Zusammenarbeit mit dem Dorfverein Mauer und Vorschlägen durch „NÖ Gestalten“ wurde die Planung zur Gestaltung des Kirchenplatzes erarbeitet und wird lt. vorliegenden Plan vom Bürgermeister veranschaulicht. Weiters wurde auch ein Model gebaut um einen besseren Überblick über das Konzept zu erhalten. Eine WC-Gruppe mit „Kiosk“ wurde ebenfalls in diesen Entwurf integriert. Die Kostenschätzung liegt derzeit noch nicht vor. Der Ausführungszeitraum soll sich über 2 Jahre (2008 Platzgestaltung und 2009 Zufahrtsgestaltung) erstrecken.
Diskussionsredner: Gerald Hochstöger, Franz Hahn, Anna Schrattenholzer, Johann Haberl.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die vorliegende Planung zur Kirchenplatzgestaltung in Mauer beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 8:
Kaufvertrag - GEDESAG
Sachverhalt: Die Gemeinnützige Donau-Ennstaler Siedlungs-Aktiengesellschaft errichtet in Mauer 3 Wohnhäuser mit je 4 Wohnungen und 6 Reihenhäuser. Vom Rechtskonsulent Dr. Walter Kossarz wurde im Auftrag der GEDESAG nun die ausgearbeitete Kaufvertragsurkunde betreffend dem Verkauf des Grundstückes Nr. 1459/23 KG Mauer zur Beschlussfassung vorgelegt. Die Gesamtfläche dieses Grundstückes beträgt 5365 m². Die Höhe des Kaufpreises beträgt € 193.140,00 (€ 36,00/m²). Die Aufschließungskosten für dieses Grundstück sind bereits entrichtet worden und im Kaufpreis nicht mehr enthalten. Im Wesentlichen werden die Eckpunkte dieses Kaufvertrages vom Bürgermeister erläutert.
Diskussionsredner: Christian Kitzwögerer, Alois Linauer.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Verkauf der Parz. Nr. 1459/23 KG Mauer (5365 m²) zu einem Gesamtpreis von € 193.140,00 an die Gemeinnützige Donau-Ennstaler Siedlungs-Aktiengesellschaft, lt. vorliegendem Kaufvertrag, beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 9:
Übernahme Nebenanlagen
Sachverhalt: Die vom NÖ Straßendienst (Straßenmeisterei Melk) hergestellten Nebenanlagen in Gerolding entlang der L106 von km 9,630 – 9,683 und km 10,883 – 11,268 (Gehsteig Mauer) sowie entlang der L5353 (Gehsteig Ursprung) sind seitens der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald in Verwaltung und Erhaltung zu übernehmen.

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen die hergestellten Nebenanlagen in die Verwaltung und Erhaltung der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald zu übernehmen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.

Punkt 10:
Ansuchen gemäß § 15 LTG – GZ A – 217/2006
Sachverhalt: Infolge einer Grenzvermessung in der KG Gerolding (Weinbacherweg) müssen Zu- und Abschreibungen von Trennstücken zum und vom öffentlichen Gut vorgenommen werden. Es wurde vereinbart, dass die Verbücherung gem. § 15 ff LiegTeilG erfolgen soll. Vom BEV wurde dazu ein entsprechender Teilungsplan erstellt. Dieser Teilungsplan nach § 15 LTG – GZ: A 217/2006 ist nun vorliegend und nach den vereinfachenden Sonderbestimmungen des § 15 LTG zu beschließen.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Teilungsplan beschließen, da die Anlage in der Natur bereits besteht.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 11:
Verordnung – Erhebung von Ortstaxen
Sachverhalt: Die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald wurde gemäß Verordnung über die Gliederung der Gemeinden in die Ortsklasse II vom Amt der NÖ Landesregierung mit Jänner 2008 aufgestuft. Es ist daher eine neue Verordnung mit den neuen Satz zu beschließen. Hier ist zu beachten, dass das Höchstausmaß pro Person und Nächtigung mit € 0,3634 einzusetzen ist.
Verordnung

1. Die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald erhebt als Gemeinde der Ortsklasse II eine Ortstaxe von jenen Personen, die im Gemeindegebiet in Gästeunterkünften nächtigen. Die Ortstaxe wird zur Weiterentwicklung und Förderung des Tourismus verwendet.

2. Gästeunterkünfte sind Unterkünfte, die zur Unterbringung von Gästen zum vor übergehenden Aufenthalt bestimmt sind, sei es im Rahmen der gewerblichen Beherbergung, sei es im Rahmen der Privatzimmervermietung, in Kur- oder Erholungsheimen, in Sonderkrankenanstalten in nach dem NÖ Heilvorkommen- und Kurortegesetz, LGBl. 7600, anerkannten Kurorten, in Ferienwohnungen oder auf Campingplätzen.

3. Die Ortstaxe beträgt € 0,3634 pro Person und Nächtigung.

4. 
Von der Entrichtung der Ortstaxe sind befreit:
a)
Personen bis zum vollendeten 15. Lebensjahr,
b)
Personen bis zum vollendeten 19. Lebensjahr, wenn sie in 
Jugendherbegen, Jugend- oder Erholungsheimen oder in Ferienlagern nächtigen, die von einer inländischen Wohlfahrtseinrichtung oder einer inländischen Jugendorganisation betrieben werden,
c)
Personen, die aus Anlass des Schulbesuches oder in Ausübung des militärischen Dienstes oder des Zivildienstes oder als Lehrling gemäß § 1 des Berufsausbildungsgesetzes, BGBl.Nr. 142/1969, in der Fassung BGBl.Nr. 256/1993, oder als Lehrling gemäß § 2 der NÖ Land- und 
forstwirtschaftlichen Berufsausbildungsordnung 1991, LGBl. 5030, im Gemeindegebiet nächtigen, sowie Personen, die in Bildungseinrichtungen, welche nicht auf Gewinn gerichtet sind, im Gemeindegebiet nächtigen,
d)
Schwer Behinderte mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 50 % und Blinde; sowie Begleitpersonen von schwer Behinderten und Blinden, sofern die schwer Behinderten und die Blinden laut ärztlicher Bescheinigung völlig auf ständige Begleitung angewiesen sind,
e)
Personen, die von der Entrichtung der Rezeptgebühr befreit sind,
f)
Sozialhilfeempfänger im Sinne der einschlägigen Sozialhilfegesetze der Bundesländer,
g)
Personen in Gästeunterkünften nach einem ununterbrochenen Aufenthalt von 8 Wochen,
h)
Personen, die im Rahmen der NÖ Familienurlaubsaktion für diesen Aufenthalt einen Zuschuss bekommen sowie
i)
Personen, die vorübergehend in Schutzhütten nächtigen.

5.
Die Festsetzung der zu entrichtenden Ortstaxe erfolgt durch Selbstbemessung (§ 153 NÖ Abgabenordnung, LGBl. 3400). Dabei ist die Ortstaxe auf einen vollen Centbetrag zu runden, wobei ab 0,5 Cent aufzurunden ist. Die Ortstaxe ist vom Unterkunftgeber von dem in Punkt 1 genannter Person einzuheben und bis zum 15. des zweitfolgenden Monats an die Gemeinde abzuführen.

Bei mehrmaligem vorübergehenden Aufenthalt von denselben Personen während eines Jahres in derselben Gästeunterkunft oder auf demselben Campingplatz kann der Unterkunftgeber (Betreiber eines Camping​platzes) die Ortstaxe in pauschalierter Form zum Ende eines jeden Kalendervierteljahres abrechnen und abführen, wobei eine Aufenthaltsdauer von 8 Wochen im Jahr zugrunde zu legen ist. Bei entgeltlicher Beherbergung kann die Ortstaxe in den Nächtigungspreis einbezogen und braucht nicht gesondert in Anrechnung gebracht werden. Unterlässt der Unterkunftgeber die Einhebung der Ortstaxe, so haftet er für die richtige Abfuhr. Im Übrigen gilt die NÖ Abgabenordnung, LGBl. 3400.

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die gegenständliche Verordnung über die Erhebung von Ortstaxen beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 12:
Förderungen: a) Senioren, b) Jugend, c) Betrieb
a) Senioren: Sachverhalt: Seitens der Seniorenrunde Dunkelsteinerwald wurde um eine Förderung in Höhe von € 200,00 angesucht. Mit diesem Betrag sollen die laufenden Unkosten (Telefongebühren, Portogebühren usw.) abgedeckt werden. Diese Förderung wurde auch schon im Vorjahr genehmigt und soll für die Dauer des bestehen der Seniorenrunde jährlich zur Verfügung gestellt werden.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge diese Förderung für die Seniorenrunde Dunkelsteinerwald beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
b) Jugend: Sachverhalt: Im Rahmen eines Suchtpräventionsprojektes soll ein Trommelworkshop bzw. ein Stockkampf und Bewegungsexperimente für Jugendliche abgehalten werden. Diese Seminarreihe wird von Frau Theresa Gruber mit Unterstützung zweier Trainerinnen (Helga Edtbrustner, Dipl. Gesundheitstrainerin und Gestaltpädagogin und Martin Sieder, „Neuer Tanz und Stockkampfkunst) veranstaltet. Die Kosten dafür betragen € 665,00 für den Trommelworkshop und € 567,50 für den Stockkampf. Insgesamt also € 1.232,50. Dazu werden auch private Sponsoren gesucht. Diese Seminarreihe dauert je 5 x 2 Einheiten. Da die finanziellen Kapazitäten junger Menschen meistens sehr beschränkt sind, wird um finanzielle Unterstützung ersucht.
Diskussionsredner: GR Franz Hahn, GR Herbert Feistl
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge einer Förderung für diese Seminarreihe im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ zustimmen. Die Höhe wird mit 20% der Gesamtkosten nach vorliegender Abrechnung festgelegt.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
c) Betrieb: Sachverhalt: Herr Mücke Manfred, Gansbach, musste seinen Spenglerbetrieb von der Hauptstraße in Gansbach in die Himbergerstraße in Gansbach verlegen. Herr Mücke hat daher um eine Wirtschaftsförderung angesucht.
Diskussionsredner: GGR Franz Kaufmann, GR Johannes Klonner
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge eine Wirtschaftsförderung für die Standortverlegung des Betriebes von Hr. Manfred Mücke beschließen. Die Höhe soll eine Jahresmiete für die Garage betragen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 13:
Dienstbarkeitsverträge
Sachverhalt: Im Zuge der Herstellung der Abwasserbeseitigungsanlagen in Himberg und Kochholz/Häusling wurde für die Situierung der Kläranlage, bzw. Pumpwerke Fremdgrund in Anspruch genommen. Für diese Beanspruchung sind Dienstbarkeitsentschädigungen zu leisten.

a) Vorlaufer-Klaffl – Himberg


€ 412,50

b) Pachschwöll – Himberg


€ 660,00

c) Koppel – Himberg



€ 1.100,00

d) Hungendorfer – Häusling


€ 1.100,00

e) Permoser – Gansbach


€ 440,00

Die entsprechenden Vereinbarungen sind in den Dienstbarkeitsverträgen niedergeschrieben.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die entsprechenden Dienstbarkeitsverträge beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 14:
Grundkauf ASZ Gerolding
Sachverhalt: In Gerolding, im Anschluss an die Kläranlage, soll ein Altstoffsammelzentrum (ASZ) durch den GVU im Bezirk Melk gebaut werden. Die vorhandenen Grundreserven zur Errichtung des geplanten ASZ sind jedoch nicht ausreichend. Bedingt dadurch müssen Grundflächen dazugekauft werden. Mit dem entsprechenden Grundbesitzer (Anton und Regina Stockinger, Gerolding) wurde bereits Kontakt aufgenommen und ein Vorvertrag unterzeichnet. Der Kaufpreis beträgt für ca. 2.200 m² benötigte Fläche € 15.500,00 (€ 5,00 für die verbaute Fläche). Ebenfalls ist es notwendig, auch einen Teil der angrenzenden Parzelle, die sich im Besitz von Kollmann Anton und Maria befindet, zu erwerben. Auch dieser benötigte Grund soll zu denselben Bedingungen (€ 5,00 für die verbaute Fläche) angekauft werden. Der Gesamtkaufpreis wird lt. Kopfquote zwischen der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald und der Marktgemeinde Schönbühel-Aggsbach aufgeteilt.
Diskussionsredner: Herbert Feistl, Johannes Klonner, Johann Haberl.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Ankauf der benötigten Flächen von Anton und Regina Stockinger, Gerolding sowie Anton und Maria Kollmann, ebenfalls Gerolding, zu den genannten Bedingungen beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 15:
Verkauf Bauparzelle Nr. 211/5 KG Gansbach
Sachverhalt: An den Ankauf der Bauparzelle Nr. 211/5 (896m²) KG Gansbach ist Herr Ing. Walter Hotz, interessiert. Herr Ing. Walter Hotz ist derzeit in 1200 Wien, Rebhanngasse 29 wohnhaft. Der Verkauf dieses Grundstückes soll über das Gemeindebaurecht erfolgen.
Diskussionsredner: GGR Christian Kitzwögerer, GR Alois Linauer, GGR Johann Haberl, GR Herbert Feistl
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, das Grundstück, Parz. Nr. 211/5 KG Gansbach, an Hr. Ing. Walter Hotz, derzeit wohnhaft in 1200 Wien, Rebhanngasse 29, über das Gemeindebaurecht zu verkaufen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 16:
Stromliefervertrag
Sachverhalt: Der derzeit bestehende Stromliefervertrag mit der EVN ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Die erstmalige Kündigung war im Jahr 2005 möglich. Bei Nichtkündigung verlängert sich der Vertrag automatisch um ein Jahr. Aufgrund einer Strompreisanpassung ist ein Anbot zum Vergleich eingeholt worden.

Verbund:
Preis für Energie in Höhe von 6,45 Cent/kWh exklusive jeglicher Steuern, Zuschläge, Beiträge, sonstiger gesetzlicher oder behördlicher Abgaben sowie exklusive Systemnutzungstrarif, sonstige Entgelte und dgl. Die Clearinggebühr sowie die verpflichtende Abnahme von Ökostrom gemäß Ökostromgesetz sind im Energiepreis inkludiert.

EVN:

Preis für Energie in Höhe von 7,0158 Cent/kWh ab 2008 inklusive Ökostrom gemäß Ökostromgesetz. Die EVN gewährt jedoch zusätzlich 10% Rabatt. Dadurch ergibt sich ein Energiepreis in Höhe von 6,31 Cent/kWh.
Diskussionsredner: GR Herbert Feistl, GR Franz Hahn
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die Verlängerung des Stromliefervertrages bzw. die Strompreisanpassung mit der EVN beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Mehrstimmig. (16 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen – GR Franz Hahn)
Punkt 17:
Auftragsvergabe: a) Friedhof Gerolding – Kreuz, Tor u. Pflasterung

Friedhof Gerolding: Vbgm. Engelbert Jonas erläutert kurz den derzeitigen Fortschritt der Friedhofsgestaltung. Für die nächsten Schritte zu diesem Betreff wurden einige Anbote eingeholt.
a) Kreuz: 
Steinkreuz aus Neuhauser-Granit mit einer Höhe von 3,5 Meter



Nur ein Anbieter;



Fa. Kastner, Melk


€ 4.806,00

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Auftrag zur Lieferung des Kreuzes an die Fa. Kastner, Melk, vergeben.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
b)
Tor: Schmiedeeisen 5000/1900 mm geschweift oder gebogen, feuerverzinkt, inkl. Schloss, Riegel und Drücker



Fa. Burgstaller, Melk


€ 5.712,00



Fa. Wieshofer, Goldegg (Salzburg)
€ 5.520,00



Fa. Herbst, Groß Sierning

€ 4.380,00



Fa. Eichmayer, Loosdorf

€ 3.786,00

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Auftrag zur Herstellung des Friedhofstores an die Fa. Eichmayer, Loosdorf, vergeben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
c)
Pflasterung: Die Pflasterung wird zurückgestellt, da noch keine vergleichbaren Anbote vorhanden sind. Die Kosten werden jedoch ca. € 5.000,00 betragen.
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Bericht: Das in der GR Sitzung am 01.03.2007 vorgestellte und beschlossene Produkt eines „Zinswap“ über die Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien AG wurde per 06.03.2008 aufgelöst.
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(Bürgermeister)
(Schriftführer)


(ÖVP-Fraktion)

(SPÖ-Fraktion)


_____________________________

(GRÜNE)
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